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1. Präambel

Die Veröffentlichung des vorliegenden Offen-
legungsberichts des grenke Konzerns zum 
Berichtsstichtag 30. Juni 2025 erfolgt nach 
den Vorgaben der zum 1. Januar 2025 in 
Kraft getretenen aufsichtsrechtlichen Anfor-
derungen gemäß Teil 8 der Verordnung (EU) 
Nr. 2024/1623 (CRR III) sowie der Verordnung 
(EU) 2019/876 (CRR II) zur Änderung der Ver-
ordnung (EU) Nr. 575/2013 (CRR). Teil 8 der 
CRR definiert die quantitativen und qualitati-
ven Anforderungen an die aufsichtsrechtliche 
Offenlegung und wird durch die entsprechende 
Durchführungsverordnung (EU) Nr. 2024/3172 
als auch diverse weitere für die Offenlegung 
relevante Regulierungsstandards ergänzt. 

Der grenke Konzern ist nach § 1 Abs. 35 KWG 
in Verbindung mit Art. 4 Abs. 1 Nr. 20 CRR 
eine Finanzholdinggesellschaft, in der die 
grenke AG das übergeordnete Unternehmen 
einer Institutsgruppe im Sinn der §§ 10a und 
25a KWG ist und in der mit der grenke Bank 
AG ein Kreditinstitut als Tochtergesellschaft 
besteht. Sowohl der grenke Konzern als auch 
die grenke Bank AG unterliegen damit den 
aufsichtsrechtlichen Bestimmungen der CRR 
unter Berücksichtigung der Überarbeitungen 
durch die CRR II und der CRR III, sowie der 
Capital Requirements Directive (CRD V) und 
des Kreditwesengesetzes (KWG). 

Neben dem grenke Konzern, der grenke AG 
und der grenke Bank AG unterliegen zudem 
die Finanzdienstleistungsinstitute GRENKE-
FACTORING GmbH und GRENKE Investitionen 

Verwaltungs KGaA auf Einzelinstitutsebene  
den Anforderungen des KWG sowie der Auf-
sicht durch die Bundesanstalt für Finanzdienst-
leistungsaufsicht (BaFin) und die Deutsche 
Bundesbank. Für die GRENKEFACTORING 
GmbH und die GRENKE Investitionen Verwal-
tungs KGaA nimmt die grenke AG die Waiver-
Regelung gemäß § 2a Abs. 1 oder 2 KWG in 
Verbindung mit § 2a Abs. 5 KWG in Anspruch.

Der grenke Konzern gilt im Rahmen der Offen-
legung als ein „anderes Institut“. Gemäß Artikel 
433c CRR hat der grenke Konzern damit einen 
vollumfassenden Offenlegungsbericht zum 
Jahresende zu erstellen sowie einen Bericht 
zum Halbjahr in inhaltlich deutlich reduzierter 
Form, der i.W. die sogenannten Schlüsselpara-
meter gemäß Art. 447 CRR beinhaltet.

Die in Art. 431 CRR beschriebenen Offenle-
gungspflichten und -verfahren werden bei der 
Erstellung des Offenlegungsberichts berück-
sichtigt. Der Offenlegungsbericht wird auf 
Basis intern festgelegter Prozesse und Kont-
rollen erstellt. Die Erfüllung der Anforderungen 
gemäß Art. 431 Abs. 3 CRR wird durch den 
Vorstand mit der formalen Genehmigung des 
Offenlegungsberichts bescheinigt.

Der grenke Konzern veröffentlicht den vor-
liegenden Offenlegungsbericht im Einklang mit 
Art. 434 CRR auf der Internetseite im Bereich 
„Investor Relations“ unter der Rubrik „Be-
richte“. Wie in Artikel 434 CRR vorgesehen, 
führt die Europäische Bankenaufsichtsbehörde 
(EBA) bis Ende 2025 den Pillar 3 Data Hub 
(P3DH) ein. Dieser dient zukünftig als zentrales 

Offenlegungsmedium für europäische Institu-
te. Ziel des P3DH ist die Harmonisierung und 
Standardisierung der Offenlegung von Pillar 
3 Informationen, um die Transparenz und 
Vergleichbarkeit der Informationen zu erhöhen. 
Sobald der P3DH verfügbar ist, voraussichtlich 
zum Jahresende 2025, wird der Offenlegungs-
bericht des grenke Konzerns auch auf dieser 
zentralen Plattform veröffentlicht werden. 
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2. Schlüsselparameter

Der nachfolgende Abschnitt enthält in Tabelle 
EU KM1 Angaben zu den wichtigsten Kenn-
zahlen nach Art. 447 CRR (präzisiert durch 
Art. 1 der Durchführungsverordnung (EU) 
2024/3172) des grenke Konzerns per 30. Juni 
2025. 

Zum Stichtag 30. Juni 2025 weist der grenke 
Konzern eine Gesamtkapitalquote von 16,15 
Prozent (31. Dezember 2024: 17,36 Prozent) 
auf und liegt damit über der zum Stichtag  
30. Juni 2025 geforderten Gesamtkapitalquote 
i. H. v. 14,00 Prozent (inkl. SREP, ohne Pillar 2 
Guidance). Der Rückgang der Gesamtkapital-
quote gegenüber dem 31. Dezember 2024 
ist auf einen Anstieg des Gesamtrisikobetrags 
sowie einen Rückgang der Eigenmittel zurück-
zuführen. Der Gesamtrisikobetrag ist infolge 
des wachsenden Neugeschäftes sowie in 
geringerem Umfang durch strategische Unter-
nehmensakquisitionen im ersten Halbjahr 2025 
angestiegen. Kompensierend haben hier die 
Änderungen aus der Umsetzung der CRR III 
für die Eigenmittelunterlegung im Operationel-
len Risiko nach dem neuen Standardansatz 
gewirkt. Durch die Umstellung auf die CRR III 
Anfang 2025 gab es bei der Berechnung des 
Gesamtrisikobetrags keine weiteren wesent-
lichen Effekte.  

Die Summe der Eigenmittel nach Art. 25 ff. 
CRR beträgt zum Stichtag 30. Juni 2025 
1.120 Mio. EUR (31. Dezember 2024: 
1.168 Mio. EUR). Davon sind 920 Mio. EUR 
dem harten Kernkapital zuzurechnen. Das 
harte Kernkapital besteht im Wesentlichen aus 
dem Grundkapital und den Rücklagen. Haupt-
ursache für den Rückgang der Eigenmittel sind 
die erfolgten Unternehmensakquisitionen. 

Mit Wirkung zum 1. Juni 2025 hat der grenke 
Konzern eine strategische Partnerschaft mit 
der Intesa Sanpaolo S.p.A. geschlossen. In 
der Folge wurde die Tochtergesellschaft der 
Intesa, die Rent ForYou S.p.A., im Halbjahres-
abschluss konsolidiert. Darüber hinaus wurden 
am 6. Juni zwei Dienstleistungsunternehmen, 
die B2F S.r.l. und die Selfrent S.r.l., rechtswirk-
sam übernommen.

Ab dem 1. Januar 2025 erfordert die neu gel-
tende Verordnung (EU) Nr. 2024/1623 (CRR III) 
zusätzliche Angaben zum Gesamtrisikobetrag 
und zu den Kapitalquoten im Zusammenhang 
mit der neu eingeführten Eigenmitteluntergren-
ze (Zeilen 4a, 5b, 6b, 7b). Für Stichtage vor 
dem 1. Januar 2025 sind diese Angaben nicht 
relevant und werden daher nicht ausgewiesen. 
Die Eigenmitteluntergrenze, der sogenannte 
Output-Floor, soll eine übermäßige Verringe-
rung von Eigenmittelanforderungen durch die 
Anwendung interner Modelle verhindern. Da 
der grenke Konzern für die Ermittlung der Ei-
genmittelanforderungen keine internen Modelle 
anwendet, findet diese Eigenmitteluntergrenze 
auf den grenke Konzern keine Anwendung und 
hat somit keine Auswirkung.

Die Verschuldungsquote des grenke Konzerns 
beträgt gemäß der Meldung an die Deutsche 
Bundesbank zum Stichtag 30. Juni 2025 12,88 
Prozent (31. Dezember 2024: 14,34 Prozent) 
und liegt damit deutlich über dem gemäß Art. 
92d CRR II aufsichtsrechtlich geforderten Min-
destwert von 3 Prozent. Die Entwicklung der 
Verschuldungsquote ist im Wesentlichen auf 
das wachsende Leasingportfolio zurückzufüh-
ren sowie in geringerem Umfang auf die oben 
genannten Unternehmensakquisitionen.

Die gemäß der Durchführungsverordnung 
(EU) 2024/3117 ermittelte LCR beträgt zum 
Stichtag 30. Juni 2025 für den grenke Konzern 
265 Prozent (31. Dezember 2024: 344 Pro-
zent), wobei liquide Aktiva (Liquiditätspuffer) in 
Höhe von 659 Mio. EUR (31. Dezember 2024: 
778 Mio. EUR) und Nettozahlungsmittelabflüs-
se in Höhe von 249 Mio. EUR (31. Dezember 
2024: 226 Mio. EUR) in Anrechnung gebracht 
werden. Die für die Offenlegung ermittelte 
durchschnittliche LCR der letzten zwölf Monate 
ist zum Stichtag 30. Juni 2025 im Vergleich 
zum 31. Dezember 2024 (454 Prozent) auf 
473 Prozent gestiegen. Der Liquiditätspuffer 
des grenke Konzerns besteht ausschließlich 
aus Aktiva der Stufe 1, d. h. Bundesbank
guthaben und Kassenbestand. Die Schwan-
kungen der LCR während des Berichtsjahres 
resultieren im Wesentlichen aus Schwankun-
gen des Bundesbankguthabens. Die aufsichts-
rechtlichen Anforderungen an die LCR wurden 
im laufenden Berichtsjahr 2025 jederzeit einge-
halten, d. h. die LCR des grenke Konzerns lag 
durchgehend deutlich oberhalb der aufsichts-
rechtlichen Mindestquote von 100 Prozent.

Die Net Stable Funding Ratio (NSFR) beträgt 
zum Stichtag 30. Juni 2025 für den grenke 
Konzern 113,33 Prozent (31. Dezember 2024: 
115,80 Prozent). Hierbei betragen die verfüg-
bare stabile Refinanzierung 7.059 Mio. EUR 
(31. Dezember 2024: 6.477 Mio. EUR) und die 
erforderliche stabile Refinanzierung 6.229 Mio. 
EUR (31. Dezember 2024: 5.593 Mio. EUR). 
Die NSFR des grenke Konzerns lag während 
des Berichtszeitraum ebenfalls durchgehend 
oberhalb der aufsichtsrechtlichen Mindestquote 
von 100 Prozent. 
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Tabelle 1: Grundlegende regulatorische Kennzahlen (EU KM1)

a b c

30.06.2025 31.12.2024 30.06.2024

Verfügbare Eigenmittel (Beträge)

1 Hartes Kernkapital (CET1) (TEUR) 919.675  967.627 959.486 

2 Kernkapital (T1) (TEUR) 1.119.675  1.167.627 1.159.486 

3 Gesamtkapital (TEUR) 1.119.675  1.167.627 1.159.486 

Risikogewichtete Positionsbeträge

4 Gesamtrisikobetrag (TEUR) 6.932.123  6.725.001  6.373.813 

4a Gesamtrisikoposition ohne Untergrenze 6.932.123 

Kapitalquoten (in % des risikogewichteten Positionsbetrags)

5 Harte Kernkapitalquote (CET1-Quote) (%) 13,27  14,39  15,05 

5b Harte Kernkapitalquote unter Berücksichtigung des TREA ohne Untergrenze (in %) 13,27 

6 Kernkapitalquote (%) 16,15  17,36  18,19 

6b Kernkapitalquote unter Berücksichtigung des TREA ohne Untergrenze (in %) 16,15 

7 Gesamtkapitalquote (%) 16,15  17,36  18,19 

7b Gesamtkapitalquote unter Berücksichtigung des TREA ohne Untergrenze (in %) 16,15 

Zusätzliche Eigenmittelanforderungen für andere Risiken als das Risiko einer  
übermäßigen Verschuldung (in % des risikogewichteten Positionsbetrags)

EU 7d Zusätzliche Eigenmittelanforderungen für andere Risiken als das Risiko einer  
übermäßigen Verschuldung (%)

2,50  2,50  2,50 

EU 7e davon: in Form von CET1 vorzuhalten (%) 1,41  1,41  1,41 

EU 7f davon: in Form von T1 vorzuhalten (%) 1,88  1,88  1,88 

EU 7g SREP-Gesamtkapitalanforderung (%) 10,50  10,50  10,50 

Kombinierte Kapitalpuffer- und Gesamtkapitalanforderung  
(in % des risikogewichteten Positionsbetrags)

8 Kapitalerhaltungspuffer (%) 2,50  2,50  2,50 

EU 8a Kapitalerhaltungspuffer aufgrund von Makroaufsichtsrisiken oder Systemrisiken auf  
Ebene eines Mitgliedstaats (%)

0,00  0,00  0,00 

9 Institutsspezifischer antizyklischer Kapitalpuffer (%) 1,00  1,04  1,01 

EU 9a Systemrisikopuffer (%) 0,00  0,00  0,00 

10 Puffer für global systemrelevante Institute (%) 0,00  0,00  0,00 

EU 10a Puffer für sonstige systemrelevante Institute (%) 0,00  0,00  0,00 

11 Kombinierte Kapitalpufferanforderung (%) 3,50  3,54  3,51 

EU 11a Gesamtkapitalanforderungen (%) 14,00  14,04  14,01 

12 Nach Erfüllung der SREP-Gesamtkapitalanforderung verfügbares CET1 (%) 5,65  6,861 7,291

g
re

n
ke

 K
o

n
ze

rn
 /

/ 
O

ff
en

le
g

un
g

sb
er

ic
ht

 3
0.

 J
un

i 2
02

5

5

Schlüsselparameter



a b c

30.06.2025 31.12.2024 30.06.2024

Verschuldungsquote

13 Gesamtrisikopositionsmessgröße (TEUR) 8.691.900  8.140.726  7.238.491 

14 Verschuldungsquote (%) 12,88  14,34  16,02 

Zusätzliche Eigenmittelanforderungen für das Risiko einer übermäßigen Verschuldung  
(in % der Gesamtrisikopositionsmessgröße)

EU 14a Zusätzliche Eigenmittelanforderungen für das Risiko einer übermäßigen Verschuldung (%) 0,00  0,00  0,00 

EU 14b davon: in Form von CET1 vorzuhalten (%) 0,00  0,00  0,00 

EU 14c SREP-Gesamtverschuldungsquote (%) 3,00  3,00  3,00 

Anforderung für den Puffer bei der Verschuldungsquote und die Gesamtverschuldungsquote  
(in % der Gesamtrisikopositionsmessgröße)

EU 14d Puffer bei der Verschuldungsquote (%) 0,00  0,00  0,00 

EU 14e Gesamtverschuldungsquote (%) 3,00  3,00  3,00 

Liquiditätsdeckungsquote (LCR)

15 Liquide Aktiva hoher Qualität (HQLA) insgesamt (gewichteter Wert – Durchschnitt) (TEUR) 801.765  651.420  554.386 

EU 16a Mittelabflüsse – gewichteter Gesamtwert (TEUR) 696.185  604.175  545.761 

EU 16b Mittelzuflüsse – gewichteter Gesamtwert (TEUR) 587.422  589.908  579.885 

16 Nettomittelabflüsse insgesamt (angepasster Wert) (TEUR) 199.467  157.102  136.440 

17 Liquiditätsdeckungsquote (%) 473,12  453,97  441,98 

Strukturelle Liquiditätsquote (NSFR)

18 Verfügbare stabile Refinanzierung, gesamt (TEUR) 7.059.397  6.476.990 5.929.732

19 Erforderliche stabile Refinanzierung, gesamt (TEUR) 6.229.261  5.593.068  5.209.306

20 Strukturelle Liquiditätsquote (NSFR) (%) 113,33  115,80  113,83 

1	� Umstellung des Ausweises auf Basis der aufsichtsrechtlichen Vorgaben
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Tabellenverzeichnis 

5  //  �Tabelle 1: Grundlegende regulatorische 
 Kennzahlen (EU KM1)

Glossar

Abs.	 Absatz
AG	 Aktiengesellschaft
Art.	 Artikel
AT1	 Additional Tier 1 Capital/ 
	 zusätzliches Kernkapital
BaFin	� Bundesanstalt für  

Finanzdienstleistungs aufsicht
CET1	 Common Equity Tier 1/ 
	 hartes Kernkapital
CRD	� Capital Requirements Directive –  

EU-Richtlinie 2013/36/EU
CRR 	� Capital Requirements Regulation –  

Verordnung (EU) Nr. 575/2013
CRR II 	� Capital Requirements Regulation II –  

Verordnung (EU) Nr. 2019/876 
CRR III	 Capital Requirements Regulation III –  
	 Verordnung (EU) Nr. 2024/1623
EBA	 European Banking Authority
EUR	 Euro
KWG	 Kreditwesengesetz
LCR	 Liquidity Coverage Ratio
Mio.	 Million 
Nr.	 Nummer 
NSFR	 Net Stable Funding Ratio
P3DH	 Pillar 3 Data Hub
TEUR	 Tausend Euro
WpHG	 Wertpapierhandelsgesetz

In diesem Offenlegungsbericht erfolgt die  
Darstellung von Zahlen in der Regel in  
TEUR und in Mio. EUR. Aus den jeweiligen 
Rundungen können sich Differenzen einzelner 
Werte gegenüber den tatsächlich in EUR 
erzielten Zahlen ergeben, die naturgemäß  
keinen signifikanten Charakter haben können.
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